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folgende offt 
Domingo: 

„Buͤrger Bruyeres, Adjutant des 
Generals keeſere, iſt zu Paris anges 
kommen. Am 1oten Oktober verließ 
er Cap auf St. Domingo. Die Ge⸗ 
nerals Leclere, Dugua und Rodams 
beau waren an der Spitze ihrer Trup⸗ 
pen und genoſſen die beſte Geſundheit. 
Die Regenzelt war dies Jahr 14 Tas 


ris vom 22. November. 
er geſtrige Monjteur enthält nun 
zielle Nachrichten von St. 


ge ſpaͤter eingetreten, und die Krank⸗ 


beit war in der Capſtabt fortdauernd 
ſehr boͤsartig. Indeß war am ten 
Oktober der erſte Regen gefallen, und 
im Innern der Inſel haste die Krank⸗ 


Dienſtag den 14. Dezember 1802. 


en 
cee, 


beit berelts aufgehört. — General 
Leelere hatte ſchon 45000 Flinten, 
welche die Entwaffnung der Negern 
verſchaffte. nach den Arſenaͤlen brin⸗ 
gen laſſen, und dachte noch 12 bis 
15000 derſelben zu erhalten. Ein ges 
wiſſer Negerngeneral, Namens Belair, 
hatte ſich empoͤrt, einige hundert Raͤu⸗ 
ber mit ſich vereinigt und einige Ha⸗ 
bitazionen in der Ebene des Caps in 
Brand grſteckt. Er iſt arretirt und 
erſchoſſen worden. Im Monat Fruk⸗ 
tidor hatte ſich eine lebhafte Gaͤhrung 
unter den Schwarzen gezeigt. Da fie 
fahen, daß die Dofpitäler mit Krone 
ken angefügt waren, und daß unſere 
Soldaten wegen der er ſchrecklich en Hitze 
ſich nicht aus ihren Kantonnirungs⸗ 
quar⸗ 


Samt Mac kenn tel „ſo wa: 
reh'ſie Al aählich kühn geworden. Die 
W Legton, die am 2ten Sep: 
ember ankam, hat bei der Verfol⸗ 
gung der Räuber viele Bravour be⸗ 
wieſen- General Leelere zeigte bei 
allen Gelegenheiten viele Kaltbluͤtigkeit, 
und jene Art von Muth, die beſon⸗ 
ders einem Staatsmann angemeſſen iſt. 
Waͤbrend der Epidemie beſuchte er 
überall die Hospitäler und Kaſernen, 
und that alles, was nur menſchlicher 
Weiſe moͤglich war, um die Wuͤrkun⸗ 
gen des ſchrecklichen, verheerenden gel⸗ 
ben Fiebers zu verringern. Madame 
Leelere wollte ibrer Seits die Kolonie 
nie verlaſſen und erklaͤrte, daß ſie 
ſich nicht eber von da weg begeben 
würde, als bis die Epidemie gänzlich 

achgelaſſen hätte, indem ſie dann 

berzeugt ſeyn konne, daß ihre Sorg ⸗ 
falt ihrem Gatten nicht noͤthig ſeyn 
mochte. Auf alle dringenden Vorſtel⸗ 
lungen ihres Gemahls und ihrer Freun⸗ 
de antwortete ſie: daß die Schweſter 
des erſten Konſuls noͤthigenfalls wiſſen 
muͤßte, im Lager zu ſterben. — Die 
Truppenkondoi 
eine der Konvois von Rochefort waren 
noch nicht angekommen; allein zufolge 
der Nachrichten, die man erhalten 
hatte, mußten fie gegen den 23 ten 
Oktober anlangen. Der Regen, der 
ſich eingeſſellt hatte, und deſſen ſtaͤr⸗ 


von Karthagena und! 


1 


1 dis“ erals Mortler, 
Kommandanten von Pais, iſt 23 


Jahte alt, an den natur chen Blat⸗ 
tern geſtorben. N = 
Cairo in Aegypten vom 12. Oktober. 


Aus dem Moniteur.) 

Der kuͤrkiſche Paſcha, der zu Cairo 
den Titel eines Vize ⸗Koͤnigs ange⸗ 
nommen hat, befeſtigt mit vieler Thaͤ⸗ 
tigkeit den Pallaſt, den hier ehemals 
Bonaparte bewohnte, indem et be⸗ 
ſorgt, von den Beys belagert zu wer⸗ 
den, die ſchon Ober⸗ Aegypten, Fa⸗ 
bum und die Provinz Alfielt einge⸗ 
nommen haben und bereits bis nach 
den Pyramiden ſtreifen. Faͤnfmal 
hinter einander ſind die Truppen des 
Vize ⸗ Koͤnigs von den Beys geſchla⸗ 
den worden. — . 

Die Engländer befinden ſich forte 
dauernd zu Alexandrien, 4900 Mann 
ſtark, welche General Stuart kom⸗ 
mandirt. Zwiſchen den Englaͤndern 
und Türken berrſcht die größte Zwie⸗ 
tracht. Die Engländer ſcheinen es 
mit den Mammelucken zu halten Die 
ſe bekommen Waffen und Munizion 
von ihnen. Die Tuͤrken baben 3000 
Mann zu Damiette, 2000 zu Roſette 
und 20000 Mann ia Cairo. Das 
Kontribuzionsſyſtem, welches die frane 
zoͤſiſche Armee in Aegypten eingeführt 
hatte, iſt in Kraft geblieben, auſſer 
daß der Betrag der Auflagen verdrei⸗ 


kere Zunahme man erwartete, wird d facht worden. a 
Witterung verändert haben, und f Aus Mekta meldet man, dab der 
die Armee ſo vortbeilhaft „als fuͤr die Cheik von Mekka geſtorben iſt⸗ Sein 
noch ubrigen empoͤrten Schwarzen Neffe und fein Onkle hekriegen einau⸗ 
nachtheilig ſeyn.“ A der. 2 | 
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Intellig 
Avertiſſemente. 


Fortſetzung des letzthin abgebrochenen 
Stempelpatents. Sa 

$. 23. Für alle die vorſpezifizirten 
rechtlichen Verhandlungen nicht be— 
treffende Faͤlle wird die Anwendung 


der oben 9. 18. feſtgeſetzten 14 Klaſſen 


folgendermaſſen vorgeſchrieben: N 
Die erfie Klaſſe, von 3 Kreuzern: 
Fuͤr \ 

2051 die Summe nicht 25 Gulden 

uͤberſteigt. Für die aus mehreren Bo⸗ 

gen beſtehenden Urkunden, wo der 

Stempel des erſten Bogens nicht uͤber 

1 Gilden beträgt? 
Die zweite Klaſſe, von 6 Kreuzern. 
Fir alle Geldurkunden über 25 bis 

100 Gulden. Auch fuͤr die aus mehre: 

ren Bogen beſtehenden Urkunden, wo 

der Stempel des erſten Vogens nicht 
uͤber 2 Gulden betraͤgt. In Anſehung 
der perſoͤnlichen Eigenſchaft gehören zu 

dieſer Klaſſe folgende Partheien: 1) 

Aufſichtsperſonale, oder andere, in 

was immer für einem öffentlichen oder 

Privatdienſſe angeſtellte Perſonen der 

minderen Kathegorie. 2) Amtsbothen. 

3) Bräuer: oder Muͤllnerknechte. 

Dienfigefinde bei den Landwirthſchaften. 

5) Gerichtödiener und Gefangenwaͤrter. 

6) Geſellen bei Handwerkern, Kuͤnſt⸗ 

lern, Fabrikanten und Manufakturen. 

7) Hausknechte und Heitzer. 8) Jäger 

emeine. 9) Lehrſungen. 10) Livree⸗ 

diente. 11) Laienbrüder. 12) Meß⸗ 
ner und Kirchendiener auf den Dörfern, 
und in den Schutzſtaͤdten und Märften, 

13) Soldaten gemeine, und Unteroffi⸗ 


mi m 


| ziere. 


die Geldurkunden aller Art, 


45 


enz blatt zu No 1006. 


9 


14) Schaffer. 18) Schäffer, 
und dergleichen mindere Dienerſchaft. 
16) Schullehrer bei den Trivial ſchulen 
auf den Doͤrfern. 17) Tagwerker. 18) 
Uiberhaupt alle Partheien, Untertha⸗ 
nen oder Kontribuenten, welche einer 


andern Stempelklaſſe nicht ausdruͤcklich 


zugewieſen ſind. Ferner wird die obige 
Stempelklaſſe auch für nachſpezifizite 
Urkunden bemeſſen: 19) Kundſchaſten 
fir die Handwerksgeſellen. 20) Wan⸗ 
derpaͤſſe fuͤr dieſelben. 21) Anbringen 
und Bittſchriften aller Art, und an 
alle Behörden ohne Ausnahme, die 
nicht in Hinſicht auf die rechtliche Ent⸗ 
ſcheidung uͤber eine Streitſache einge⸗ 
reicht werden. 22) Die Abſchriften 
aller Urkunden und Beilagen, welche 
nicht vidimirt werden. 23) Auszuͤge 
und Abſchriften von Protokollen, uber 
verſchiedene im politiſchen Wege auf⸗ 
genommene Klagen, oder ſonſt erhobe⸗ 
ne Gegenſtaͤnde. 24) Expedizionen und 
Dekrete, die von Kreisaͤmtern, Admi⸗ 
niſtrazionen, oder andern untern Be⸗ 
hoͤrden, auf dem politiſchen Wege, in 
Partheiſachen erlaſſen worden, in ſo 
weit ſie einer andern Stempelklaſſe 
nicht zugewieſen find. 25) Alle andern 
Urkunden und Schriften, die nicht ſonſt 
einer Klaſſe zugewieſen; jedoch nicht 
ausdruͤcklich von dem Gebrauche des 
Stempelpapiers ausgenommen ſind. 
Die dritte Klaſſe, zu 15 Kreuzern. 
In Anſehung der Urkunden, wozu 
die Stempelklaſſe nach dem Werth ge- 
wählt werden muß: für den Geldbes 
trag über 100 Gulden bis 250 Gulden; 
ferner für die aus mehreren Bogen be- 
ſtehenden Urkunden, welche zum erſten 
Bogen einen Stempel von 4 Gulden 
fordern In Ruͤckſicht auf perſoͤnliche 
Eigenſchaft find dieſer Klaſſe nachbe⸗ 
nannte partheien zugewieſen: ) Min: 
* * dere 
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dere Beamten in Öffentlichen und Pri⸗ 
vatdienſten, die in einer zur hoͤheren 
Klaſſe nicht ausdruͤcklich genannten 
Dienſtſtufe ſtehen. 2) Buͤrger in Schutz ⸗ 
und unterthänigen Städten und Maͤrk⸗ 
ten. 3) Beſitzer der Dominikalrealitä- 
ten, dafern ſie Unterthanen ſind. 4) 


Geiſtliche Kooperatoren, und Kaplaͤne, 


wie auch alle Prieſter, welchen keine 
befondere Amtsverwaltung, und kein 
beſonderer Karakter verliehen iſt. 3) 
Magiſtrate und ihre Vorſteher, naͤm⸗ 
lich; Buͤrgermeiſter, Stadtrichter, 
Vizebuͤrgermeiſter, Rathsmaͤnner, Bei⸗ 
ſitzer ze. von Schuß» und unterthäni⸗ 
gen Städten und Märkten. 
lehrer in Schutz- und unterthaͤnigen, 
wie auch landesfuͤrſtl. Staͤdten und 
Märkten, auſſer der Hauptſtadt einer 
Provinz. 7) Meßner und Kirchendie⸗ 


ner in landesfuͤrſtl. Provinzialſtaͤdten 


und Märkten, auſſer der Hauptſtadt 
einer Provinz. 8) Wirthe gemeine, 
auf dem platten Fande-- Ferners für 
nachbenannte Urkunden: 
briefe, oder Urkunden über ertheiltes 
Buͤrgerrecht, in Schutz⸗ und unterthaͤ⸗ 
nigen Städten und Märften, 10) 
Wahlbriefe in dieſen Staͤdten und 
Maͤrkten. 11) Alle Abſchriften, wel⸗ 
che vidimirt werden. 12) Erſuchkom⸗ 
paß⸗ oder andere Schreiben, die in dem 
Geſchaͤfte einer Parthei von einer Obrig⸗ 
keit oder öffentlichen Behoͤrde an die 
andere, zu was immer fuͤr einem Ende 
erlaſſen werden. 13) Aufkuͤndigungen 
im auſſergerichtlichen Wege. 14) Be⸗ 


richte aller Behörden, ohne Unterſchied, 


in Partheiſachen. 4) Konſenſe, wel⸗ 


che die Stelle aus eigener Macht, ohne 


Einſchreitung landesfuͤrſtl. Bewilligung 
ertheilt. 16) Durchfuhrs⸗(Tranſito) 
Wäſſe. 17) Alle Expedizionen, welche 
ber die von den Hofſtellen ertheilten 
Gnaden, oder anderen Bewilligungen, 
von den Länderfiellen an die Partheien 
erlaſſen werden; wie auch alle Expedi⸗ 


* 


zionen, die im politischen Wege, don 


6) Schul⸗ 


9) Buͤrger⸗ 


den Laͤnderſtellen an die unteren Aem⸗ 
ter und Behoͤrden in Partheiſachen er⸗ 
gehen. 18) Grundverſchreibungen, 
Gewaͤhrſchutzlehenbriefe, oder wie im⸗ 
mer nach den verſchiedenen Verfaſſun⸗ 
gen der Erblanden, diejenigen Urkun⸗ 
den benennt werden, welche bei dem 
Antritte des Beſitzes eines unterthaͤni⸗ 
gen oder dienſtbaren Grundes den Un⸗ 
terthanen oder Grundholden ertheilet 
werden. 19) Grundbuchsextrakte. 20) 
Landtafelertrakte. 21) C*ecfbriefe, 


wenn fie auf Anſuchen einer Parthei, 


von einem Gerichte oder einer Landes: 
ſtelle erlaſſen werden; jedoch unterlie⸗ 
gen alsdann nur die darüber an die 


Kreisaͤmter und Magiſtrate direkte er⸗ 
geben 


nden Verfügungen dem Papierſtem⸗ 
pel, nicht aber auch die von Seite der 
Jane an alle Obrigkeiten umlau⸗ 
ende Kreisſchreiben, oder ſogenannte 
Kurrenten. 22) Spannzettel. 23) 
Berggerichtliche Schurfs und Lehubrie⸗ 
fe. a4) Zeugniſſe der Direktoren über 
die Prüfungen aus allen Normalſchul⸗ 
gegenſtänden. 25) Zeugniſſe der Praͤ⸗ 
fekte über die Prüfungen aus allen 
Humanitaͤtsklaſſen. > 
Die vierte Klaſſe, zu 30 Kreuzern. 
Betrifft die Urkunden, welche nach 
dem Geldswerthe klaſſiſtzirt werden, in 


Betrag uͤber 250 Gulden bis sog Gul⸗ 


den. Auch fuͤr die aus mehreren Bogen 
beſtehenden Urkunden, welche zum er ſten 
Bogen den Stempel von 7 Gulden for⸗ 
dern. In Hinſicht auf die perſönliche 
Eigenſchaft gehören folgende Parthein e 
zu dieſer Klaſſe: 1) Konzipiſten. 2) 


Raiträthe. 3) Raitoffizier. 4) Kaſſe⸗ 


offtzier. 3) Adjunkten, 6) Protokolli⸗ 
fen, bei den landesfuͤrſtl. Laͤnderſtellen, 
und in andern Öffentlichen oder Pri⸗ 
vatdienſten. 7) Regiſtranten und Kante 


zeliſten bei den Hof⸗ und Laͤnderſtellen, 
wie auch bei den landesfuͤrſtl. Gefaͤlls⸗ 


ober andern oͤffentlichen und rie 
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miniſtrazionen, Oberbirekzionen, In⸗ 
pekzionen ie ir. 8) Handlungskom⸗ 
mis. 0). Hausoffiziere. 10) Magi⸗ 
ſtratsbeamte mindere, welche nicht un⸗ 
ter ihrer eigenen Benennung ſchon einer 
Klaſſe zugewieſen find, in landesfuͤrſtl. 
Staͤdten, und in der Hauptſtadt einer 
Provinz. 11) Pfarrer und Seelſorger 
in Laudſtaͤdten, und auf dem Lande, 
obne Unterſchied der Religion. 12). 
Schullehrer in der Hanptſtadt einer je⸗ 
den Peopinz. 13) Meß ger und fir ⸗ 
chendiener in der Hauptſtadt einer Pro⸗ 
vinz. 14) Wirthe in den Staͤdten und 
Maͤrkten überhaupt, wenn ſie nicht 
das Vuͤrgerrecht beſſtzen, mithim nicht 
nach den fuͤr die Buͤrger beſtimmten 


ner unterliegen dieſer Klaſſe nachge⸗ 
nannte Urkunden: 13) Eutlaſſungs⸗ 
ſcheine ‚für herrſchaftliche Beamte und 
Hausoffiziere. 16) Reiſepaͤſſe in das 


Ausland, ohne Unterſchied derjenigen 


Perſonen , welche nicht in Hinſicht auf 


ihre verfönliche Eigenſchaft einer hoͤbe⸗ 


‚ren Stempelklaſſe zugewieſen find. 17) 
Expedizionen uber die numittelbar, und 
aus eigener Macht erfolgenden Ent⸗ 
ſchlieſſungen der Laͤnderſtellen in Gna⸗ 
denſachen. d 
Kreisämter und Gefaͤllsadminiſtrazionen 
in Gnadenſachen. 49) Meiſterrechts⸗ 


briefe in Schuß. und unterthaͤuigen 1 | 
J in der Stadt Szkalmirz am ꝛgten Des 


Städten und Markten. 
Die fünfte Klaſſe, zu 45 Kreuzern. 
Betrifft die Urkunden, welche nach 
dem Geldswerthe klaſſifizirt werden, im 
Betrage über 500 Gulden bis 750 Gul⸗ 


den. In Hinſſcht auf die perſoͤnliche 
ſchaft find noch folgende Partbeien 
dieſer Klaſſe zugewieſen. 1) Sekretaͤre. 


Eigen 


2) Expeditoren. 3) Megiſtrotoxen. 4) 
ratbten. 5) Ratheprotofihiien. 6) 


Kaſſiere. 7) Buchhaltereivorneher. 8) 
ſſeſſoren, bei den landesfuͤrſel. Laͤn⸗ 


Derſtellen, und in andern öffentlichen 


und Privatſtellen. 9) Konzipiſten. 10) 


wieſen find. Au . 
kunden unterliegen dieſer Stempelklaſſe. 
Klaſſen behandelt werden koͤnnen. Fer⸗ 


Provinz. 


18) Entichlieffungen der 


Jahre und 10 Monate, u 
iten Jaͤner 1803 bis Ende Oktober 


Raitraͤthe. 11) Kontrolore. 1e) Ad⸗ 
junkten, bei den Hofſtellen und Hofaͤm⸗ 
tern. 13) Kreiskommiſſaͤre. 14) Bürs 
ger in landesfuͤrſtl. Staͤdten, auſſer 
der Hauptſtadt einer Provinz. 15 
Magiſtrate und ihre Praͤſidenten, oder 


Vorſteher und Rathsmitglieder in den 


landesfuͤrſtl. Städten, auſſer der Haupt⸗ 
ſtadt einer Provinz. 16) K. K. Offi⸗ 
ziere. 17) Pfarrer, Dechante und 
Seelſorger in den Hauptſtaͤdten jeder 
Provinz ohne Unterſchied der Religion. 
23) Wirthſchaftsbeamte, herrſchaftli⸗ 


che, welche nach ihrer Eigenſchaft nicht 


ſchon einer andern Stempelklaſſe zuge⸗ 
ch nachbenannte Ur⸗ 


29). Bürgerbriefe oder Urkunden uͤber 
das ertheilte Bürgerrecht in landesfuͤrſtl. 

dten, auſſer der Hauptſtadt einer 
20) Wahlbriefe für, diefe 
Städte, 21) Wahlfähigkeitsdekrete zu 
Magiſtratsratbs⸗Buͤrgermeiſters⸗ oder 
Bizebürgermeiftersfiellen, auſſer I der 
ee und der Hauotſtadt einer 
Provinz. 

(Die Fortſetzung folgt.) 


——— ͤ ͤüwwèL1 — — 
An kuͤndig ung. 


In Folge hoher Gubernialverord⸗ 
nung vom aten Oktober l. J. wird 


1 


zember J. J. in den gewöhnlichen Vor⸗ 
und Nachmittagsſtunden die Verpach⸗ 


tung der dortigen Markt- und Stande 


gelder, dann des Weinaufſchlags mit⸗ 
telſt öffentlicher Verſteigerung auf 2 
lich vom 


1805- vorgenommen, und zum jährlis 
chen Ausrufspreis, bei dem erſteren 
Gefaͤle 174 fl. ch. 57 kr. und bei dem 
zweiten Gefälle 44 fl. chn. beſtimmt 
werden. Pachtluſtige, auſſer den Ju⸗ 
den, die zu der kizitazion 5 uge⸗ 
aſſen 


laſſen werden, haben daher an dem 
obbemeldeten Tage in Szkalmirz zu 
. erfcheinen, und ſich mit dem loten 

Theile des Fiskalpreiſes als Vabium, 
welches vor der Lizitazion zu erlegen 
ſeyn wird, zu verſehen, wobei ihnen zu⸗ 
gleich der Tarif zur Behebung der 
Markt „und Standgelder, dann 
des Weinaufſchlags zur Einſicht vorge⸗ 
legt werden wird; und ſolche auch taͤg⸗ 
lich in der hierortigen Kreisamts⸗ 
kanzlei eingeſehen werden kann. * 
Krakau den 18. November 1802. 1 


1 8 e e a — * 0 

en Nach ee i 
vom k. 
nium. 


Am zoten Jaͤner 1803 wird bei der 


k. k. weſtgaliziſchen Gubernial ⸗Expe⸗ 
ditsdirekzton zu Krakau die Kieferum; 


auf alle Gattungen Papier fuͤr das k. k. 
Gubernium, Appellazionsgeticht, Land» | 
rechte, Provinzialbuchhaltung, Kam⸗ 
Bankozettelkaſſe, 


meralhauptzahlamt, 
Zoll- dann Tabak und Siegelgefällen⸗ 
adminiſtrazion, Baudirekzion, Munz⸗ 
probieramt, Staatsgüteradminiſtra⸗ 
zion, Polizeidirekzion, Fiskalamt, Ge⸗ 
neraltaxamt, und Kriminolgerichte zu 
Krakau, Lublin, und Sandomir auf ı 

Jahr vom eiten Mai 1803 an denjeni⸗ 
gen vervachtet werden, welcher das 
deſte Papier, in den wohlfeilſten Prei⸗ 
fe zu liefern ſich herbeilaſſen wird. 

Die Auscuffungspreiſe für das Pa⸗ 
pier, und zwar für ſaͤmmtliche in Kra⸗ 
kau befindliche Stellen find: 

Fuͤr den Riß Hollaͤnderpapier 6 fl. 
ihn. 32 kr.“ 9 Br 1 rn u 4 


Fur den Riß Ordinärpapier 5 fl. 
rhn. 4a kr. enn 
Fuͤr den Riß Großkanzleipapier 8 fl. 


ens kr. 1a . 
Fuͤr den Riß Großkonzeptpapier 3 fl. 
hi 47 kr. | 
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cht 
k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 


— 


f. 


Fuͤr den Riß Medianpapier 14 
thn. 21 kr. n 
“Für den 
rr 
Fuͤr den Riß Großpackpapier 9 fl. 
hn. 24 f ; 

Für den Riß Kleinpackpapier 7 fl. 
rhn. 4 kr. x A k. 0 

Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluftige zur Si⸗ 
cherſtellung des Aerariums ſich mit einer 
baaren, oder ganz Anſtandfreien fide⸗ 
juſſoriſchen Kauzion von 1000 fl. rhn. 
und mit einem vor der Verſteigerung 
im baaren zu erlegenden Reugeld (Va⸗ 
dium) von 300 fl. ihn. zu verſehen 
haben; welches letztere denjenigen fi- 
zitanten, welche nicht den beiien Anbot 
gemacht haben gleich nach abgeſchloſſe⸗ 
ner Verſteigerung zuruͤckgeſtellt, dem: 
jenigen aber, welcher den beſten Anbot 
gemacht hat, nach von der Landesſtelle 


iß Regalpapier 17 fl. rhn 


genehmigten Verſteigerungsakt, und bes 


ſtättigten Nontrakt in die Summe der 
zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 
oder nach erlegter Kanzton zuruͤckge⸗ 
ſtellt wird, und im Gegentheil, wenn 
der Kontrahent von der erſteigerten 
Pachtung der Abſchluß des Kontraktes 
abſtehen follte, zu Handen des Aerarii 
verfallen wiirde, Alle näheren Be⸗ 
dingniſſe können die Pachtluſtigen bei 
der hieſigen Gubernial? Expeditsdirek⸗ 
zion einſehen, und ſich alſo vorläufig 
an ſie wenden. 3 

Krakau am 7, Dezember »g02. 1 
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Nachricht 
vom k. k. weſigaliziſchen Landesguber⸗ 
sin mum. 17 n 127 
Nachdem bei der hierlaͤndigen Stadt 
Kraſunſtaw chelmer Kreiſes die Sundi⸗ 
fatsftelle mit einer Beſoldung von faͤhr⸗ 
lichen 400 fl. rhn. in Erledigung ges 
kommen ift: fo wird ſolches hiemit ii 
dem Ende bekannt gemacht, damit die⸗ 

jeui⸗ 


. 


en 


Qr» 


ze 


jenigen mit dem vorſchriftmaͤßigen Wahl⸗ 
5 een e verſehenen, der pohlni⸗ 
en, 
verwandten ſlaviſchen Sprachen kuͤndi⸗ 
gen Kompetenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wünſchen, ſich mit ihren 
gehörig inſtruirten Geſuchen binnen 6 

Wochen unmittelbar an dieſes k. k 
weſtgaliziſche Landesgubernium zu wen⸗ 

den wiſſen moͤgen. Nen 

Krakau am 19. November 1802. 
Graf Sedlnitzki. 3 
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Erklärung. 


Nachdem ich Endesgefertigte durch 
eine mit der Frau Gräfin Joſepha von 
Caroly, gebornen Freiin von arru⸗ 
ker, und Herrn k.k. Generalmajor 
Peter Freiherr von Bolza als Bevoll⸗ 
mächtigten der ſämmtlichen Marianna 
graͤflich Stockhammeriſchen Erben hier 
zu Wien am aten Dezember 1803 ge⸗ 
ſchloſſenen Kontrakt der obbemeldten 

rau Gräfin von Carolp, und der 
graͤflich Stockhammeriſchen Linien, und 
durch ſelbe ihren Erben, alle meine im 
Bekeſſer Komitate liegenden Guͤter, 
und Güterautheile ohne Ausnahm, und 
mindeſten Vorbehalt gegen dem uͤber⸗ 
tragen habe: daß die llibernehmer der: 
ſelben meine unter dem z24ten Dezem ⸗ 
ber 1801 eigenhändig verzeichneten 
Schulden pr. 330000 Gulden berichti⸗ 
gen, und mir ein jährliches Unterhalts⸗ 
geld von 15000 Gulden lebenslaͤngli 
verabreichen ſollen. Nachdem ferner 
der Herr Graf Joſeph von Caroly nach 
Ableben ſeiner ſeligen Frau Mutter, 
und Herr Freiherr Peter von Bolza 
als Bevollmächtigten der graͤflichen 
Marianna Stockhammeriſchen Erben in 
dem auf mein Bitten mit mir an heute 
geſchloſſenen Kontrakte eingewilliget 
babe, die nach dem Abſchluſſe des er. 
ſien Kontrakts noch vorgefundenen in 
dem von mir 


oder wenigſtens einer der ihr 


hiemit feierlich: 


eigenhändig beute unter⸗ 


ſeitigten. Verzeichuiſſe enthaltenen 
Schulden ee Gulden für mich 
zu beza len, mir aber künftighin zum 


unterhalte nicht mehr 18000 ſonder 


12000 Gulden jährlich, ſo lange ich 


lebe, geben zu wollen: fo erklaͤre ich 
N daß ich auſſer den in 
den beiden angeführten Verzeichniſſen 
benannten Paſſioſchulden gat keine an⸗ 
derweitige Schulden, oder laͤſtige Ver⸗ 
bindlichkeiten habe / und folglich den 
Herren Uibernehmern meiner Güter kei⸗ 
neswegs mehr zu Laſt fallen koͤnne; ja 
vielmehr mich hiemit auf das kräſtigſte 
erklaͤre: daß ich zu Kontrahirung aller 
Schulden, oder anderer. fälligen. Ber: 
bimndlichkeiten, wie ſelbe immer heiſſen 
mögen, auf immer unfähig: ſey / und 
damit ‚die benannten Herren Uiberneb⸗ 
mer meiner Güter Herr Graf Joſeph 
von Caroly, und Herr Generalmajor 
Peter Freiherr von Bolza als Bevoll⸗ 
maͤchtigter der Marianna Stockham⸗ 
meriſchen Erben für immer, und gaͤnz⸗ 
lich geſſchert werden; ſo iſt es mem 
ernſtlicher Wille, daß ſelbe die Vorkeh⸗ 
rung alſogleich treffen ⸗ damit mein 
hier anerkanntes Unvermögen, Schul⸗ 
den, oder laͤſtige Verbindlichkeiten wie 
immer einzugehen, durch alle k. k. 
Erbländer nach den beſtehenden Geſetzen 
bekannt gemacht werde, indem ich 
auſſer dem für mein Leben beſtimmten 
Unterhalte, welche ich daher nie wie 
immer oneriren kann, gar nichts beſitze, 
und ſich daher ſeder von Abſchlieſſung 
eines Geld⸗ oder Laſtgeſchaͤftes zu Fol⸗ 
ge hoͤchſter Warnung zu huͤten habe. 
Zur wahrer Urkunde deſſen. habe ich 
gegenwartige Erklärung eigenhändig 
unterſchriebrn, und mit meinem Sie⸗ 
gel bekraͤftiget. 


Wien den 26. Auguſt 1802. 


u PR 

Barbara Gräfin Siskowies, 
geborne Freiin Hauuukeg 2 
Wi 418 
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Angekommene Fremde in Krakau. bienten, vorhat iu der Stadt Nor 
171 1 Bart Derge Hart TEE J 4. eng 991701 Jian 
1 Am 9. Dezember. de e e Am 12. Dezember. 
Der k. k. bochner Kreiskommiſſär Herr [Der Herr Albert von Maluski, wohnt 
Joſeph Binemberg mit x Bebien⸗ auf dem Kleparz Nro. 32. 6 
Iten, wohnt in der Stadt Nro. gr Der Herr Hiazinth von Ch.onowski 
Der Herr Jobaun von Bilski mit | - mit 4 Bedienten, wohnt in der 
c wohnt auf dem Kleparz ] Stadt Nro, 304. . ce 
Nro. 6. matt i, Der Herr Albert von Olechowski mit 
Der Herr Ignaz von Linowski mit 4 Bedi 0 i 
? 1 Bedienten, wohnt in der Stadt Kerbe an ee 
ro. 47 4. f 


ber 9 Ant 8 Ben 435 — ——— 

er Herr Paul von Michaltſchewski W jr 2 N 

ie an wohnt che der Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
Stadt Nro. 91. 1 878 . ſtädten. 


Der Domherr Herr Karl von Przeben⸗ 


dowski mit 4 Bedienten, wohnt in Am 8. Dezember. 


. Der Fellner Jakob Tiſt, 32 Jahr alt, 
er ee Ba von Zochowsti gilt 1 au ber Waſſerſucht, in der Stadt 
Bedienten, wohnt in der Stadt - 
Am 11. Dezember. i 
Der Herr von Adamowski mit 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 


Nro. 470. 

Bi Am 10. Dezember. 

Vie Witewe Margaretha Tenorska, 76 

Jahr alt, an der Waſſerſucht, auf 

der Weſſola Nro. 147. 

N Ar: 11. Dezember,. 

Dem Schneider Raßtmir Kowalski feine 

Tochter Agnes, 2 Jahr alt, an der 

Abzehrung, in der Stadt Pro. 55. 

Die Thereſia Jurtſchinska 50 Jahr 
alt, an der Waſſerſucht, auf der 
Weſſola Nro. zar. 


95. > ; HE 
Der Herr Johann von Heisler mit 

Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 
D. e eee 
Der ehemalige pohluiſche Obriſt Herr 

Friedrich von Weir uch mit 1 Be 
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Hideuckt uud verlegt be Joſtph Georg Traßler, 


k. k. Gübernial⸗ Buchdrucker, 


